von:  Gertrud Peterseim und Dr. Jan Scheffer, Gymnasium Arnoldinum, Steinfurt

Beschreibung der Unterrichtsreihe

	



	Einleitung: 
Die Einheit "Delfine - Schall" geht von Schülerinteressen aus und ist deutlich handlungsorientiert angelegt: Anlegen einer Mindmap, die Ausgangspunkt für die Erstellung eines eigenen Spiels "Fragefin" ist, Gruppenpuzzle zu verschiedenen kleineren, biologischen Themen (z.B. Ernährung, Verhalten, Angriff und Verteidigung, Spiel, verschiedene Arten), Experimente im Zusammenhang mit Schall. Der Delfin in seinem Lebensraum Wasser ist unbedingt geeignet, fächerübergreifend behandelt zu werden. 


  
  
Schwerpunktthemen 

· Einstieg über Film "Delfine hautnah" (Film über Delfine in Dolphin Reef von Eilat, Israel) oder ähnlichen Film, z.B. WAS IST WAS TV "Wale und Delfine" oder Marco Polo Film "Natur hautnah erleben: Die atemberaubende Welt der Delfine"

· Erstellung einer Mindmap zum Thema Delfine mit Zuordnung von Schülerfragen zu den Schwerpunktthemen; die Fragen sind anschließend Bestandteil eines Spiels

· Gruppenpuzzle zu verschiedenen kleineren Themen (z.B. Ernährung, Verhalten, Angriff und Verteidigung, Spiel, verschiedene Arten)

· Fortpflanzung, Geburt und Kindheit (Kartenpuzzle)

· Einstieg Sinne: Erarbeitung, dass Hören für (im Wasser lebende) Delfine eine besonders große Rolle spielt

· "Töne sehen" und weitere kleinere Experimente, Basteln eines eigenen Klangkörpers

· Was ist Schall? Wie breitet er sich aus (im Wasser, in der Luft und in Festkörpern)? Was ist Echo? Wie werden hohe/tiefe bzw. leise/laute Töne übermittelt? 

· Bau des Ohrs und Funktionsweise verschiedener Abschnitte

· Unterwasserlärm bedroht Delfine

Mindmap:       







Jahrgang 5: Hinweise zum Unterrichtsverlauf

Die Materialien zum Thema "Delfine-Schall" lassen sich unterschiedlich einsetzen. Sie passen einerseits in die Reihe "Säugetiere", wenn z.B. zu Beginn der Einheit die Kennzeichen von Säugetieren erarbeitet werden und die Schülerinnen und Schüler dann eine Mappe über ein selbst gewähltes Säugetier anfertigen und dieses Tier dann später den MitschülerInnen vorstellen. Während die Schülerinnen und Schüler an ihrer Mappe arbeiten, wird im Unterricht das Säugetier "Delfin" gemeinsam behandelt. 
Sie passen aber auch fächerübergreifend in ein Projekt. 
Die Arbeit mit den Materialien dient zudem in großem Maße dem Erwerb der prozessbezogenen Kompetenzen 
	Schülerinnen und Schüler

	· beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kritisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- und Nutztieren

	· beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschlicher Eingriffe in die Umwelt


	Schülerinnen und Schüler 

	· beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und 
unterscheiden dabei Beobachtung und Erklärung

	· erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und Untersuchungen zu beantworten sind

	· analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

	· führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch und protokollieren diese

	· wählen Daten und In​formationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Relevanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situations-gerecht

	· stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

	· interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und ziehen geeignete Schlussfolgerungen

	· stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltags-erscheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

	· nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

	· beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem.


	Schülerinnen und Schüler 

	· tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsrelevanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fachtypischer Darstellungen aus

	· kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet 
adressatengerecht

	· planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

	· beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln originale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen 

	· dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachgerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen



Damit das auch so ist, sollten die Schülerinnen und Schüler allerdings die Mindmap selbst erstellen, was im Anschluss an einen Film über Delfine leicht möglich ist. Auch die Fragen, die dann Grundlage des Spiels sind, sollten von den Schülerinnen und Schülern kommen. 
Die Fragen können einige Zeit Themen bestimmend für die Unterrichtsplanung sein. 
So kann man Antworten auf einige der gestellten Fragen (z.B. zur Anzahl der Arten, Abstammung, Spielen) in einem Gruppenpuzzle erarbeiten lassen. Materialien dazu finden sich in zahlreichen Büchern. 
Die Suche nach einem Namen für das Spiel ("Fragefin") und das Schreiben einer Spielanleitung machen nicht nur viel Spaß, sondern unterstützen mit der akribischen Suche nach Eindeutigkeit in der Spielanleitung naturwissenschaftliches Arbeiten in hohem Maße. Mit dem Spiel können zudem zum Schluss noch einmal die erworbenen Kenntnisse wiederholt und vertieft werden. 
Zum Thema Schall gibt es viele bereits ausgearbeitete Materialien im Netz (vgl. Literatur und Links). Unbedingt sollte ein Experiment ausgewählt werden, in dem die Schülerinnen und Schüler "Töne sehen" können. 

